
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1796

2 (11.1.1796)

urn:nbn:de:gbv:45:1-752553

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-752553


k>umr. 2. Montags Len Ilten Januar 1796,

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen «nb Nachrichten.
Avertissements.

i Da der Austerfang auf den Küsten dieser Provinz in den zuletzt abge«sMenem Termins »« verpachtet geblieben, so wird zur Verpachtung desselben aufden Lasten Februar a . f . anderweiter Terminus augesetzet , und können sich alsden«
Liebhaber dazu am gedachten Tage einfinden, die Conditiones vernehmen und ihrGebot eröfnen. Signatum Aurich . am LZsten Derember 1795.

König ! . Preußi . Ostfr . Krieges » und Domainen .Kammer.

s Dem Pnblico wird hiedurch bekannt gemacht, daß dis beyben jungenLeute, Enno Rudolph Lammers aus Aurich und Otto Zanssm Creutzenberg aus Emden,welche aufKosten derLandschaft die Vieharzencykunde zweyJahre lang in der Thier«Ärzeneyschulezu Hannover erlernet haben , vorigen Herbst wieder zurückgekommeasmd , und nunmchro, nachdem sie bev dem von dem Herrn Sandphysico Siemer«Ung 'vor dem Landschaft!. Administratious - Collegko abgehaltenen Examine sehr gutetheoretische und praktische Sachketmtniß in der Vieharzeneykunde mit vielemBryfallan den Tag geleget haben, sich als Viehärzte zur praktischen Ausübung ihrer Kennt«nissr hier tm Lande, und zwar der Surro Rudolph Lammers in Aurich ,
"der OttoIanssen Creutzenberg aber in Emden, ansetzen werben, Aurich, den 6ten Jan . 1796^König !. Preußi . Ostfr . Landschaftliches Administrativns Collegium.

Sachen , so zu verkaufen.
lr Aus gesuchten und von einem wvllöbl . Stadtgerichte zu Norden ertheilte«Sonsensum de alienaudo sind der Kaufmann Dode k. krrmer et Cvns . al« Vorsteher derMennomtengemeine aus frryen Willen entschlossen , ihre Pastorey mit einem schönenGarten , sodann ihr Armenhaus daneben , durch die zeitigen Aediles, Rathsherr Jacob»seu et Cons . am Uten Januar a . f. öffentlich verkaufen zu lassen. Liese brydeo Häuserliegen in einer der angenehmsten Gegend der Stadt , und sind im erstem 6 Zimmernebst Keller und Regenwafferback , mit alle« Tommsditätes , und im letzter» z Zimmerangebracht , und können May 1796 angetmen werden.
2 Des weyl. EppeGeerds Barenborgs Wiktwe Foelke bibendeFreese wist' hgs



das ihr zuständige Hast in Emden an der Kirchyraße in Tvmp. 4 . Ns . z8 . bklegev, in
dreyenmaleo, nämlich den 29ßen Deeember dieses Jahres , sodann den ; ten und rzteu
Jan . 1796 , durch dar bafige Drrgautungs-Departemevt öffentlich auiprSsrntireu und
verkanseo lassen.

z Zn der Riepe will Fokke Carsjens die Hälite seiner Hauses und Gartens
des röten Januar Mittags 1 Uhr in Vogt kinnemaLusHause durch den Amion « Com«
» Wir Reuter verkaufen taffen.

4 Vermöge des bey dem Kiesige» Stadtgerichte affigirten Suöhastattorrsp . »

leuts und demselben angehängteu Bedingungen und Laxe, die auch ßep dem Dergan-
tuogsActuario Arends rinzusehen und in Abschrift zu erhalten, wollen die Erben der
wryl. körn Coem» Pott Wittw«

r ) Eis Haus an der Schulstraffe in Emden in ckomp . 2 . Ns . 6z . vnd
2) Ein Haus daselbst au der Hvlzsagerstraffe in Comp 4 . No . ? v. wovon das erster«

auf izoo Guld . Holl , das andere aber aus 6 ; cr Guld . Holl . Cour,
gewiirdiget worden, aus Ansuchen der Vormüsder in abgrkürztea Termieea , nämlich'
den 29ste» Deeember « 795 , sodann den Zlea uud iZte» Jan . iz§ 6, öffentlich aus«
prisrntirm, und mit Vorbehalt der OörrvormundschaftlichenGenehmigung den Mehrst,
»ieteodenWschlagen lasse« . .

Denen etwaigen unbekannten Realprälendenten und Servitvts -Berechkigtru wird
htemit aufgegrbrn, ihre Gerechtsame zeitig genug, wenigstens im letzten Termin anzugs»
den, widrigenfalls fie damit gegen den neuen Besitzer und in so fern ffr das Grundstück br»
treffe » nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Emdä aus dem Nachhause, des risteu Deeember 1795.

s Vermöge des bey den Stadtgerichte « zu Emden uud zu «mich «Wirtes
Subhastationsvateuken , Bedingungen und Taxe, welche letztere auch Key dem Res. »sS
Dergautuugs- Aetuario Arends rinzusrhen und io Abschrift zu erhalten, wollen des wevl.
Kaufmanns Teklenborgs Erbe»

1) Lin Haus hinter dem alte» Fleischhause kn Emden in Comp, io - No. 38 . welches
vo« den Stadls Taxatoren auf - 702 Guld . Holl . Eonr.

2) Eine Sitzstelle die ^ te nämlich in der Baak No. 89 . der großen Kirche, taxirt
auf 50 Guld . Holl. kour.

ln drryeu auf Ansuchen der Erbes von8 M 8 Tagen abgekürzten Terminen, nämlich
dr^ 29ste« Deeember 179 ; , sodann den Ztennod izten Ja ». 1796 öffentlich ausprä«
ftntirra n»d mit Vorbehalt der Sbervormuudschaftllchen Genehmigung den Mrtzrstbie«
ttndeu zuschlagrn lassen.

Denen etwaigen unbekannten RealprLtendevtru und Gervituts -Berechtigten wird
- iemit aufgegebea ihre Gerechtsame zeitig genug wenigstens i« letzten Termin anzugebeu,
widrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer und in so fern sie das Grundstück betres»
km nicht weiter gehört werden sollen.

. Signatum Emdm auf dm Nachhause, den ristm veeember 1795 . -

z



6 Sei- Herr Bürgermeister H . I . von Sanken wollt»
1 ) einen Kirchenstuhl im Chor der großen Kirche sub. No. 6t . »ad
2) die 6ke kitzstelle in dem Stutz! Ns - 8r.

durch düs Dergantun^ deparcrment Lu Serdeu in dreyeokici'tatlou« . Termkae», dm 298««
December 1795 , ftdanu den8tea und rzkn Januar 179t , öffentlich anSprüsentirei»
und verkaufen lassen.

Oer landschaftliche Receptsr, Herr Peter Bslfinger, will ei» Haut i« Emde» as
dem sogenannte » Burggraben in Comp . 8 . Ns. z l . öffentlich durch da« dastge Bergan»
lungrdepartemrut anspräsentiren und v« kaufen lassen , mch zwar auf LeuL- ste« De«
eember 1795,- sodann den 8ttn und i sken Januar 1796.

7 Mit gerichtlicher Bewilligung wollen de « tveyl. Peter Abraham« Erk»
ihre bey Nesse belesene 4 Diemathen Land, welche Tfart Jansen jetzt in Heuer hat,
am Freytag den r 5 ttn Januar 1796 in de« Vogt Harenverg« Wotzuuns zu Berum
öffentlich verlassen lassen . Die Conditioneu sind bey dem Autmieoer Frida- gratis
eiuzusrheu, auch für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

8 Wrvl - Bereud Coenewann nachgelassene brydr großjährige Kinder find
willen« , ihr Hau « mit Garten, an der Königstraße in Leer belegen, am Lösten Januar
anstehend auf dafiger Schule öffentlich verkaufen zu lassen.

9 Die Vormünder über wepl . Geerd Wilm« nachgelassene Kinder find mit
gerichtl . Srlaubviß willens , des wes ! . Erblassersnachqelasftne Mobilien , alt Tische, Spiegel,
Stühle , Kisten, Kasten, Kupfer , MeKing , Zinn und Essen, .Betten und « eltgewand , sodann
dessen Hausmaunsbeschlag, a !« Wagen, Pflüge, Eydeo , 20 milche Kühe, 12 Stück Jung,
Vieh, 6 Pferde, pl . min . 40 Kuder woblgerathene« Heu , und wa « in einem ansehn»
licheu HsusmarMbeschlage weiter zum Vorschein kommen möchte, am ListenJanuar
beym Sterbehause zu Zppmgeweer de» Meistbietenden öffentlich verkaufen zu lassen.

io Die nachgelassene Erben des weyl . Gastwirth « Jas Blank wolle« folgende
Immobilien und Schifft- Lnrheile, als:

L) Ein Hau« an der Pelsterstraße in Emden in Comp. 2 . No 27. von tzreidetta
Taxatoren auf 1322 Gulden Holl . Cour, gewärdigrt.t») Ei» Hau « daselbst an der neuen Straße in Comp . 20. No. 62. tsxlrt auf 820Gulden Holl.

e) Eia Stall daselbst hinter -er Mauer in Comp. I . No . 56 . laxirt auf 220 « nid.Holl.
ä) 4 '/» Grases Land unter der kleines vrichacht belegen, subNo. 97. taxirk ansS50 Guld. Gold pr . Grat.
e) 4 -/ - Graft» daneben liegend,sub No . 97. b . pr. Grat , laxittauf6os« vld . Gold.0 / '« Änrheil in dem Schmackschtffe de mee Gesuker«, Schiffer Hch . Beekwaan,

welche « Schiff 60 Lasten groß , tarirt auf 250 Guld . Holl.
L ) / « Änkheil in dem nämlichen Schiffe, gleichfaß« gewördigtt cwfHoll. Courant»50 Guld. Holl. d)
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k) AnkheiliSdem7O2Lasten großes Kufschiffe, Neplunus genanuk , Schiffer
Jas Ar- Blank, welches gewürdigek auf r ? o Euld. Holl.

1» dreyeu abgekürzten Licitation « Terminen , als am sLiies Deeember dreht Jahre -»
sodann den ; tea und izten Januar 1796 öffentlich durch das Vergantung - Departement
k» Emden auspräsentirrn , und im letzten Termin de» Meistbietendes sakva apprybakivnr
jvdiciali iür dir minderjährige Miterben zuschlagea lassen.

Die desfällige SubKastakwnspatente mit den Zoudikloses usd T^ x ; sind bey de»
Stadtgerichtes zu Emsen und Norden affigirk, letztere fird auch bey dem Rrferrndsri»
« rends eiszufthea und in Abschrift zu haben.

Denen etwaigen Realprstenderten und ServffurLbcrechtiqtenwird Lnrgeg«ben , ihre
Gerechtsame zeitrg dem Stadtgerichte zm En den kusd zu khvu, wewgstens :m letzten
Termin geltend zu machen, widrigenfalls sie damit gegen de» neuen Besitzer usd in iofery
Ae die Grundstücke und SHiffs -Äntheile betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen»
Signatum Emda i» Curia, den isteu Drcrmber 179s.

1 r Vermöge des bey dem Stadtgericht zn Emden und dem Amtgm'
chke zu

Leer affigirten Subhastationspatents , dem die kvndttio8 en und Taxe, welche auch bey
dem Vergantung - Actuario Arends ewzusehen und in Abschrift zu erhalten, beygefügt
worden, soll das von des wen ! . Evert Hvbea Wittwe herröhreudc Haus iu Emden anr
Nenesmarkt in Eomp. ro. No . 52 belegen, und von dm Stadtstaxakorea gewärdiget
auf g zoo Gulden holländisch Courant , in dreyeu auf Ansuchen der Vormünder des I.
S . de Bohr, imgleichen des Curatoris Massä und der Hauptichuldser des von hier
entwichenen anjetzo sub Coumrsu begriffenen Hybe Eeerts de Buhr abgekürzten Terminen»
»ämlich den syßen Deeember 1795 , sodann den8 ten und T2sten Januar1796 öffent¬
lich durch das Vergantungsdepartemertt ausprässstiret , und im letzten Termin dem
Mehrstbietendeo salva approbarione judiciali zugeschlageu werden.

Denen etwaigen Realpräteudenteu usd Servitutsberechtigten wird aufgegeben,
ihre Gerechtsame spätestens gegen den letzten Termin dem hiesigen Gerichteanzu. eigen,
widrigesfalls sie damit gegeu den neuen Besitzer und in soweit sie das Grundstück be¬
treffen, nicht weiter gehört werden ssllen. Signatum Emden auf dem Rathhause , des
Zten Deeember 17s ; »

rr Bey dem Zuschläge de- den zkeu Deeember 1794 verkauften zu Wirdum
belegenen und nach Abzug der Laste« auf 210 Gulden in Gold eidlich gewürdigtenHauset
und Gartens cum Anuexis ek Pertinent»- des weyl. Ias Alber- Kettwig Erben ist denen
Mililairpersonen , deren Ebefrauen usd noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kindern
wegen des Krieges ihr Recht Vorbehaltes worden . Jetzo ist vach wirderhergestelltrm
Frieden ausoch ein « euer Terminus licitatiouis auf den 4ttn Februar uächstküäftig Vor«
mittags um io Uhr, jedoch bloß in Ansehung der Militalr , und selbige » gleich geachtete»
Personen, asgefttzt, in welchem ielbige ihre Gebote auf der hiesigen Amkgerichtsstube
anzugkben haben . Nach Ablauf dieses Termini wird darauf nicht weiter geachtet, wer«
- m . Laxe und Coudikione« sindausdem hiesigen Amtgerichtk zur Einsicht zu bekam«

men,



me». Etwaige unbekannte Reolprätendevten vom Militairfiavde müsse « sich länaffenr
in gedachtem Termins mit ihren Ansprüchen beyrn. Gerichte melden , widrigenfalls sie
nachher damit gegen den nepen Besitzer und in joweit sie da« Grundstück betreffen , vichL
weiter gehöret werden sollen . Pewsum am König!. Amtgerichke , den 19 Rov . - 755.

1 ; Vermöge des beym Amt - und Stadtgerichte zu Norden affigirteu Subhz«
siaklsnspsttrtts nedst deysesögter Laxe und Toudttionen, welche auch bev reu Bedilibus
emzusehen uud abschriftlich zn erhalten sind , soll das zum Nachlaß des wevI . Jao Bokhoff
gehörige Ein Graß auf dem Legmodr, so aus 1200 Buld in Geld eidlich gewürdlget worden,
in gdgekürzteu z Licitationstermiue- , de » uteu Januar , den 2 « sien Januar und den
8teu Fedrear 1796 des Nachmittags 2 Uhr im Weinbaus« zu Norden öffentlich zum
Verkauf ausgeboten , und in dem letzten Termins d-sr Meistbietende» mit Vorbehalt
»berosrmundschaftlicher Approbation losgeschlsgrn werden.

Alle Nealpräkendevtenund Servitutsberechtigte werden zugleich aufgefordert, läng«
ftens in dem letzten kicltalisnstermm ihre Ansprüche geltend zu machen, widrigenfalls sie
damit gegen den neuen Besitzer, in soweit sie dies Grundstück betreffen , Vicht weiter ge¬
höret werden sollen . Signatum Norden im KSnigl . Amtgerichte, den röten Deeembes
I7 - L . Hoppe.

14 Vermöge der bey dem Stadt - und « mkzerichte hieftlbst afftgfrte» Subs
hastationspatente nebst beygkfägteg auch bey den Aedilibus ettrzusehenden, und adschrift«
kick z» badenden Taxe und konditwn- n , sollen zum Behuf der Theiiung die zur Nach«
lsffrnschakk der wsyl . Eheleute Jans Bockhvff und Jantje Jauffen gehörigen , hier i»
der Stadt belegene JmKobilies , als:

1) Ein im Süder Kluft ; te Rott fuß No . 2 k3 . am Neues Wege stehendes, auf
2225 Guld is Gold gerichtlich taxirke Haus nebst dazu gehörigen Garten.

2) Das im Wester Must 2le Rvtt - sub No - 357 . an der Sielstrgffr belesene, zu
zwey bessudern Wchuuugen eingerichtete , und auf 622 Guld . i» Gold eidlich
taxirte Haus und Garten.

z) Zwcy Kirchsn -sitzr m der hiesigen Lutherischen Kirche in dem Krübbestuhl subNo»
46 . zusammen auf 152 Guld- in Gold kaxiret, und

4) Ein Kirchen -Sitz auf demHerren Boden , tsrirt ans 42 Guld . is Gold,
in dreyen auf Ansuchen der Verkäuffer abgekürtzte« und auf deo r 1 ten Jan . , deo 2Zste»
rj . u-.-d den 8ten Febr. a . s . präfigirten «icitutisu « , Termine , des Nachmittags um2
^ im Weinhause hieftibst öffentlich ftilgebsthen, und m dem letzten Termin dem
Meistbietenden mit Vorbehalt ObervormuodschaftlicherApprobation zugeschlagen wer«
den . A en etwaigen unbekanvreu Nealpräkendentcn der obbemeldeten Grundstücke , und
nahm nklich denienigei, welchen etwa ans ein oder andern Stück eine Servitut zustehe»
wogte, wwd hiemit bekannt gemacht, daß sie sich längstens in dem letzten kicirations-Ter«
mm detfaüS zu m>lbeg, und ihre Ansprüche dem Gerichte asmzeigen. bey dessen Entste¬
hung aber zu gewärtigenhaben , daßsie auf erfolgte» Zuschlag damit gegendie neuen

Besitzer
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Mfftzrr' und l» so weit solche die verkauften Grundstücke betreff v, nicht Reiter gehöret
tvrrdeu sosien.

Gigaatsm Rordä in Tu ' ia , den rzten Derember 1795.
Amts Verwahrer, Dürgermeister Md Rach.

75 I «? Ansehung der Mllftaft- -und felkigen g -eichgeachtttenPersonen, weiche
imFall eines Privatvrrkauss » ach h : : si . e » P » .-incial-Erketzen jr-r -Benäherung berechn
tigetseyawü di », «st annoch e

'
n neuer Terminus li itakiouiS des im Februars dieses

Jahres verkauftm, nach Abzug de? -Lasten a ««s 42s Guiden in Gold endlich taxir ' en , zu
ZLwdum belegcnen Hauses und Gartens des Jann Ennen Ardrecffen Ehefrauen Mecnlje
Wüken , auf den r ; sien Fe ruarii nachstkünfug , Vormittaqs uni 10 Uhr, angesetzt, in
weichem siedachte Wiiüair- und selbigen gleichgeschätzte Personen ihre Gebote aus der
hi - figen Amtgerichtsstubcechzogeben haben Nach Ablauf dieses Termini aber wird nicht
mehr darauf geachtet werden Taxe und Cvnditivncs sind hiefclbst zur Einsicht zn
haben

Etwaige Wbekaud ' e Reaipra endnitei vom Militalrsiande muffen ihre Ansprüche
längstens in gedachtem Termino beynz hicsig - n Gerichte angebcn. Nachher werden sie
damit gegen den neuen B sitzer und in Mwir sie das Grundstück betreffen , nicht tveft-c
gehöret werden. Pewsum «m König ! Bmtgcrichte, den roten Deccmber 1795.

lä In Ansehung der nach hiesigen Provin ial -Gcsetzen im Fall eines Privat,
vrrkanfs zur Bl Näherung berechtigten Wilitair und sclbiacn gleichaeachkrtm Personenist
ein nener Terminus lifttationis des im May 17^ 4 verkaifften , nach Abzug der -Lasten auf
zä^ Guld . in Gold eydlich gewürd'gtc-n Hanfes und Gartens zu Wirdum , so des weyl.
Harm Berends Paap Kindern zuständig gewesen , ans den - ästen Februar ! « uächstkünftig,
Vormittags um io Uhr, angcsezt , in weichem gedachte Militair- und selbigen gkichge-
schätzte Personen ihre Gebote auf inr hiesigen Amtgerichtsflube abzugcbcn haben, woraus
«bcrnach Ablauf dieses Termmi gar nicht weiter geachtet werde « wird . Taxe und Eon,
dltiones können Hieselbst vingesehen werden.

Etwaige uubekaabte .Nealprätendenten vom Milikaft Stande muffen sich längstens
in obigem Termino mit ihren Ansprüchen bcrxm hiesigen Gerichte melden ; widrigenfalls
sie nachher damit gegen dun neuen Besitzer und in so weitsiedasGrunstück betreffen , nicht
weiter gehöret werden sollen . Pewsum am Königl . Amtgerjchte, den ytcnNee . 1795.

17 Denen Militair- und selbigen gleich geachteten Personen, welchen km Fall
eines Privatverkaufs nach hiesigen Landes -GeseHen die Denahming zusichen würde, wird
hiemit bekannt gemacht, daß in Ansehung ihrer ein neuer Terminus lieitationis des im
May 1794verkauften , zu Hösingwehr belegcnen , nach Abzug der Lasten aufäz« Gulden
in Gold eydljch gewürdigten Hauses und Gartens des weyl Harm Gerdts Erben auf den
LZsten Februarii nächstkünstig , Vormittags um 10 Uhr, angesrtzt scy , und sie in dem -,
selben ihre Gebote auf der hiesigen Amtgcrichtsstube abzugeben, nachher aber zu gcwarti.
gen haben, daß darauf nicht mehrwerdegeachtetwerden. TaxeundCovditiones sind
HieselbstzurEinsichtju bekommen.

Etwaige
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Etwaige Realprätendenten vom Militaii stände müRn ihr« Ansprüche längstens ' in-
gedachtem Tnmino hicselbst beym Gerichts meiden ; widrigenfalls sie damit gegen dm.
neue» Besitzer und in soweit sie das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werde» sol¬
le» . Pewsum am König!. Amtgerichte, , den Mn Deeembev 1795.

r 8 Nachdem in Ansehung der nach hiesigen Prvvinc 'al -Grschen im Fall einer
Privatverkaufs zum Naherkauf berechtigten Milikair - und selbigen gleich geachteten Per¬
sonen ein neuer Term nus licitationis des im November - 79 ; verkauften Hauses und
Gartens und s Grasen Landes des weyl . Ciaas Reints Erbm zu Uttum , wovon erst ^res
« ns zoo x. „ d letztere auf i ro Gulden in Gold per Graß nach Abzug der Lasten erblich ge-
würdiget sind, auf den rüsten F .bruaril nachstkünftig , Vormittags um - oUhr , ange. '
setzet worden ; so werden gedachte Milttair und selbigen Mich geschätzte Personen hiedurch
«ufgefordert , ihre Gebote in diesem Termins auf der hiesigen Amtgerichtsstube abjuge.
den ; mit dsr Verwarnung , das nach Ablauf desselben darauf nicht mehr werde geachtet
werden . Taxe und Conditiones sind hicselbst zur Einsicht zu bekommen.

Etwaige unbekannte Reaiprätendcntenvom MiliiairstaMe müssen sich längstens ln,:
obigem Teewino mit ihren Ansprüchen dcym hiesigen Genchke melden ; widrigenfalls siedamit gegen die neue Besitzer und in soweit sie die Grundstück betreffen, nicht weiter ge¬
höret werden sollen. Pewsum am Köuigl. Amtgerichte, den Mn Drcember 1795.

iy Nach wiederhergestelltem Frieden ist in Ansehung der im Fall eines Prlvaft
vttkanfs zum Rttractberechtig en Militair - und selbigen Mich geacht . ten Per onen ein
neuer Terminus licitationis des im Januars dieses Jahres salvo jure verkauften , nach
Abzug der Lasten auf 425. Guld . in Gold eydlich gewürdigten Hansts und Gartens des
weck . Heye Janffcn Kinder zu Hamswehrum auf deMä -wn Fcbruarii nächstküuskig,
Vormittags um 10 Uhr, anaefttzt , in welchem selbige ihre Gebote auf drr hiesigen Amt¬
gerichtsstube abzugeben haben, worauf .aber nach Ablauf dieses Termini gar nicht weiter
geachtet werden wird. Taxe und Conditiones können Hieselbst eingesehcn werden.

Etwaige unbekannte Rea '
präkcndenten vom Militairstande müssen sich längstens in

Termins mit ihren Ansprü l en bcym hiesigen Gerichte melden ; widrigenfalls sie nachherdamit geg« n dm neuen Besitzer und in , so weit sie das Grundstück betreffe», nicht weiter
gehöret werden sollen . Pewsum am Köuigl. Amtgertchte, den Mn December 179s.

22 Der SaufmansIanuerN . Bnmlage will frlgeedeImmsbilih als : i ) Eiaan der Rademacherstraße in Emden in komp . 8 - No. Z4 . stehendes Haus, 2) ei»Haus daselbst in Comp. No . z6 . d . 3) das Stallgrbände in komp . 8 - N » . Z2 . und
K) das Dkallgebaude daselbst in Comp. 8 . Ns . z g . s . öffentlich in dreyey kieitations«Terminen, nämlich de« rztea , 22steu und 2ssten Januar durch dal Vergantung««
Departement auspräsintiren und verkaufen lassen.Es willder RathscalculatorA . Cramer seineZ Sitzstrllrs io dem s ? 6en Kirche »«Mhl unter der Orgel in der großen Kirche in Emden den izte » Januar öffentlich aus«Megtrreu und verkaufen iaffr ».

rr
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sr Ja Ansehung derMililai'r und selbigen gleich geachteten Personen, Neichen

im Fall eine« Prwatvrrküüf« nach hiesigen Laudergesetzeo dat Nährrkaufsrecht zustehrn

würde, ist ein neuer Termmut lieüationit der im Ortober 179z öff^ rlich verkaulkeu,

«ach Abzug der Lasten auf z 15 Guide» in Gold per Grat eidlich tsxinen unter Pi surs

bel ' genea i6 ; Grasen Lavor « de « weyl . Kramer « Ubbo Harschen Rermt« Erben auf

den 7len April uächstküufkig Vormittag« um 9 Uhr «»gesetzt , in welchem gedachte Mi«

lttair- und selbigen gleich geschätzte Personen ihr Gebot auf der hiesigen AMtgenchts-

siube abzugeben haben. Nach Ablauf diese « Termin , wird darauf nicht weiter rrflectirrt
werden. Taxe und Condione« sind auf dem hiesige» Amtgerrchte zur Einsicht zu be¬

kommen.
Etwaige unbekannte Reachräleudenten vom Militairstande muffen ihre Ansprüche

längsten« in gedachtem Lermivo beym hiesigen Gerichte angrbeu, widrigenfasiL sie damit

gegen den neuen Besitzer und in soweit sie da« Grundstück betreff n, nicht weiter gehöret
werden Men . Pewsum am Köuigl. Amtgrrichte, den zosteu Oecember 1795»

22 Vermöge de« bey dem Amt » und Stadtgerichte zu Norden affiglrtenSub«
hasiationtpatent nebst Laxe und koadttionen, welche auch bey den Aedilidu« einzusehen
und abschriftlich zu erhalten , M Behuf der Theilang die denen Kmdern des Kaufmann-

Heye Jtzen zsstehende Hälfte an 4 Oirmatheu Lande« in der Wesiermarsch hinter
Hollande bey der Ulkebülte im GastmarscherRott Ns . 42, wevsn der Hausmann Gerd

Ewrn jetzt die andere Hälfte besitzet, nach vorgasgiger eidlichen Würdigung auf i ; oo

Enlden in Gold in dreyrn auf den 8teo Februar, dev 7ten März und den 4ten April

1796 präsigirten LicitalisuS- rrrminm de- Nachmittags 2 Uhr im Weinbause hlkftlbst

durch die Aediles öffentlich zum Verkauf cmspräsenkirek, und dem Meistbietenden im

hetzten Termin salva cpprobaiioue judieiali zugeschlagen werden . Etwaige Realpräten,
deuten und Servitutsberechtigte werden auch zugleich ausgrsordert, sich längstes « mit

ihren Ansprüchen im letzten Licitations-Lermin zu melden , wibrigenfaA « sie gegen den

«eue« Besitzer und in soweit sie diese Hälfte betreffen , nicht weiter gehöret werden

Men . Signatum Norden im Amtgerichte, den zostm December 1795.
Hoppe.

2 ? Da de- Kaufmann Hermann Harms in EsenS unterm Concrrrr befangene
in der Stadt belesene Zmmobilia , als:

r ) Ein Hass in der Strineustraße hieselbst, so eidlich auf 522 Rthlr . iz sch. ro v.

s ) Eia Sitz in einem bekleideten Kirchenstuhl in hiesiger Kirche sub Nnm. irr . auf

zz Rthlr.
Z) Ein Sitz in einem unbekleideten Kkchenstvhl sub Rum. 26 . daselbst auf 6 Rthlr.

I Ü sch.
4) Ein Hau- in der WesterAraße , mit de« Lhirurgi Simon- Ehefrau zu WilkmunS

in Csmmusion , wovon die Hälfte auf 86 Rlhlr . 2a sch . 5 w.
8) Eia Garten außer dem Hnd - khor, mit verschiedenen Flucht tragenden ObstbäunttN

snd einem hölzernen Garteohanse versehen, auf 37 Rthlr . r sch.
gewör?



gewLrdkgek werben, zur Befriedigung feiner Gläubiger in den zur Mltatisu auf de«
1 steu Februar, i strn März und den 4km April augejetzkm Terminen des Nachmittag«
2 Uhr auf dem Skavthause zu Efeus öffentlich feilgebotm , und dem Meißbiekeedes
stehend feste zngeschlagen werde « Men , so werden alle und jede« welche vorgedachtr
Jmmsbilia wovon die Subbakativntpakenke nebst bevgeiSgtm konditionmbeym Stadt«
und Amtgerichte lhttseibst affigiret,auch öey dem Ausmimer Euckea einzufthen, uvd nach
solchen Esndltionen zu besitzen fähig und zu bezahle« vermögend find , aufgefordert, fich
am bestimmten Tage und Ort

'
zu melde», ihr Gebot ,u eröfnen und ihren Bortheil j«

suchen. Esens im Stadtgerichte , Sen 6km Januar 1796.
Die Bürgermeister.

24 Hinrich T . Willem », Äs Surator Über des verstorbene « Vogte» Müller«
Nachgelassene Kind io Simonswolde, will dessen sämmtiiche Mobilien und Movenkrm
Dienstag dm 26steu buche in Simonswolde beym Sterbhause durch Sen Assmime?
Egbert « öffentlich verkaufe » lassen.

25 Der Kaufmann Brickwede ans Münster will am rz km Januar in Weener
i« Hinrich Schulten Hause obngesäbr 2220 biszooc, Stück Säcke in kleinere Psr«
tionro der Morgens um 11 Uhr öffentlich verkaufen lassen.

Jan Abrahams Walk in Leer will einige 20 bis go Stück Ipern Bäume bey
seinem Hanse am rosten Januar öffentlich des Morgens ro Uhr verkaufen lassen.

s6 Hinrich T-nnmen will seinen in der Lkntelermarfch 2te Rott ikegrube«
Platz, als Haut und vlsmakh gut Kleylavd , so von dem HausmannJan« Behren«
bis Mav rZoo heimlich bewohnet wird, den 25stm Januar a . c. zu Norden im Wein»
Hause öffenkiich verkaufen lassen« und sind die tzondikssnen bey dem Aebiils Jacobsen
gratis einjusehru , such für die Gebühr abschriftlich zu haben.

27 Op OonZerZass Zen 2l ssaouar 2all alliier op Zen 6eur -'
renraal aan Zen IVleeübieZenZen opentlz' l! verkoZd vvorZen : een
kartli ^ Oenever in 8tukvaten 6c ^ aM8 . IVaaZere l^aariZt is te be7boomen äe NaA^elaars ^ 3Min§ är Oliarpentier . LmZen 1796,

c« «1- „ 28 Da der Zuschlag der in Anno179z fubhastirten zur koucursmaffe de« '
Posthalters Johaoa Dieven störenden zu Grettsyhl brlegenen Immobilien, als:

a) eines großen Hauffs und Garte» « rum «nnexis , jo auf 5400 GuldelKb) r -/4 Grgsm Landes , so auf
'

. . I 2 co _e) eines Mcheustvhls an der Süderfeite , welcher auf ; 200 — 06) einet dito an der Nordseite, so auf . A42 —— , '' ^ i Sichan ebenderSeiteaus den^Bodm, so auf z zys ^
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5) i dito so der Südseite aus dkA Boden, so auf . Ko -

4 Todtengräberan der Westseite der Kirche , ss auf . so -

d) z dito daselbst , so suf . ^ . 15 -

i) det sogenannten Stallgebäudet, so auf l . 900 -

in Eumma auf 8625 Gi. iu8o !d

«ach Abzug der baffen eidlich grwürdigek , und mit Vorbehalt der Rechts derMiütair,

«8d desenselben gleich geachteten Persoueu ertheily worden : So ist annoch in Ansehung
derselben ein neuer Terminus licilatioms von 12 Wochen , und längstes« auf dev i lten

Februar uächstlünftig angejetzt» iu welchem die Militair - und - selbigen gleich geachtete

Psrsoaev ihr Gebot auf der hiesiges Amtgerichtsstube cröfn -n, und die Meistblttmde

von ihnen des Zuschlages gewärtiges könne« . Rach Ablauf dieses Termini wird auf

ihre Gebote nicht weiter geachtet werden . Taxe und Condition «« sind hieselbst zur Ein¬

sicht iu bekomme« . Pewsum am König ! . Amrgerichte , len zttn November 1 - 95.
O . Km??.

Gelder , so ausgehoteri werden.
r Willem I . Feicken zu Fehnhusen hat alt Curstor über Weett « erdet

Kinder t« Wiegbeisbur auf May 1796 600 Rthlr . in Courant uud pl. m 150 Rthlr.

i« Gold rv belegen, wem damit gedteack ist, und gehörige Sicherheit stelle« kann, wolle

sich bey ihm melde«.

2 Die Armev .Casse zu Hatzum hat auf May 1796 ein Capital zu roos

« ulden Courant gegen annehmliche Zinsen und auf sichere Hypothek zu belege« . Wem

hiermit gedieset ist, kan» sich bey de« Armenvorstrhero Filipt Jausse « u«d Zaunes
Mkuvea daselbst melde«.

z « eym Pupillen -Deposito des Amtgerichtt Aurich find 200 Rthlr . Gold,

zzr Rthlr. 8 ggr. Gold und zoo Rthlr . Courant sogleich , sobaun 500 Guide« Gold

auf May 1796 gegen billige Verzinsung und vorschrWmbßige Sicherheit zu belegen.
Mer davon Gebrauch machen kann , wolle sich melden.

4 Et sind z a 4000 Gulden in Courant und 20 -n Gulden iu Gold Curatri«

gelder gegea billige Zinse« und gehörige Sicherheit »n verleihe«. Wer selbige verlangt,
kannfich bey Here D . Slromana in Norden melden.

5 Dieses bevorstehenden May 1796 fisd l <-»o Gulden Courant det weys.

kobut Eint Buß minorennen Sohn gehörig , gegen billige Zinsen und gehörige Sicher,

heil zu belegen. Wer hievon Gebrauch machen §asn, meide sich darüber bey dem be«

stellte« Vormund Hivrich Eden «0 Aurich, bey dem die Gelder io Empfang genommr»
werde« könne«. Brief- werden franco erbeten.

6 Wer ei« Capital vo« 4 bit üo« Rthlr. t« Gold gegen billige Zinsen ««-
hin«



hinlänglich« Sicherheit verlanget, wolle sich beym Bürgermeister und Nstario Lamberff
in Esens melden . Es La! d .-rftlbe auch einige Holländisch: Dneate« gegen Pistsie « oder
Preußisch Courant za verwechseln.

Gelder , so verlangt werden.
r Wer ein kapital von 4500 Rthir. in Gold auf ein dafür völlig sichen-

Grundstück gegen 3 Prrcevt jährlicher Ansen vorstreckes kann und will , melde sich münd»
lich oder in frankirien Drieftn bey dem Justiz Commissair Stürendurg in Aurich, WS»
selbst auch der Hopsthekenschriu einzusehen ist . Es Lientt dadey zur Nachricht, baß
das verlangte kapital prim » loeo iutabulirr werden kaaa.

Citatioms Creditornm.
1 Dey dem Stadtgerichte zu Lunch sind! ans Ansuchen' det Kaufmanns An¬

dreas Schümichen hieseldst Ediktairs wider alle und jede , welche auf dar durch den Buch«
bracker Schulte vsn dem Buchdrucker Borgeest in Jever aus der Hand avgekauste, so»
ersterm dem jetzigen Ertrahevten käuflich wiederum überlassene Haus cum Annexis au
der Kirchstraße hirseibst aut irgend ewigem Grunde RralansprLche und Foderungen , wir
auch Dieostbarkeits- und Räherkaufsrecht zu haben vermeyneu, cum Termin » von drey
Monaten und zur Angabe und Justificajion auf den rsten Februar 1796 der Morgens
um io >/r Uhr unter der Warnung erkannt,

daß die Außmbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen und Foderungen , wke
auch Räherkaufs - und Dienstbarkeitkrecht werden präcludiret , und ihueu damit
sowoi gegen den Käufer als gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld ver«
theilrt wird, auserleget werden solle.

Decket»« Aurich in Curia, den rgsten Ockober 1795.
Bürgermeistere und Rath.

2 Von dem König !. Amtgerichte zu Stickhauseu werden auf Instanz des
Willem Hinrichs Lüttmanu auf dem Rhander Fehn alle und jede , welche auf den
ihm vvu dem Jan Harms Nankmann daselbst privatim verkauften auf dem Rhander
Fehu am Langholter Wege drlegeuen Hülben Fehuplatz eia eigeuthums - Dirustbarkeits»
BeuLherusgj. Pfand , oder sonstiges Realrrcht haben möchten , öffentlich vorgeladeu,
innerhalb 6 Wochen, spätestens am LZsten Januar 1796 entweder persönlich oder durch
den hiesige» Justiz -Lommiffair Müller ihre Ansprüche auf dem AmtgerichteStickhauseu
auzumeldeu und deren Richtigkeit uachzuweisen , unter der Warnung , daß die Autbleibeudr
mit ihren Prätensionru an des halben Fehuplatz werden präcludiret, und ihnen eis
ewiges Stillschweigen auferleget werden . Stickhausen im Amtgrrichk, den loten De«
ttmver 1795«

« « ^ kvkirmStadtgerichte zuEmden istper Resolut , vom rsten Oktober curr.
dßs sämmtliche Vermögen des von hier entwichenen SchreiaernielstersHpbeEvetts

de



tzt Bnnr, bestrhrnv ans einem Dohnhause, elsigru Actldis, Mobilien, vorräthige«

Holze und Zimmergerätoschafkev , der Conoarß e - öfnet . Eämmkliche Glänkiger beffelkru

werden hiedurch vorgeladen , innerhalb ^ Monate, längstens in T-rmmo r - xrodAttieni«

präclusivs den irrsten Januar 5796 des -Vormittag« um 9 Uhr psrsöölich oder durch

bevollmächtigte Justir -rommifforikv, wozu die bissig - Sckmid und Eluhm in Vorschlag

gebracht werden ^ ihre Präkensivnei und Ansprüche auf dielen insolventen Budei ans dem

hiesigen Rathhause vor dem Deputats, Rathshem , Loesivg , anzumelder, und deren

Richtigkeit nachzmveisen, unter der Verwarnung , daß die alsdann sich vicht meldende

« laubiger und Prätendenten Mit ihr «» Forderungen an die konrursmasse präcludiret,

«ud ihnen deshalb gegen die übrigen kredi 'orrl ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden soll.

Ukbrigens wird der ausgetretene GemeiMrrldner Höbe Evetts de B »ur zum

kiquidationstcrmia ad personaliter comvarenduN mit vorgeiadru, um dem kontradictori,

Justiz , kommiffair MenSe , die ihm bevwohneuden dj- Waffe betreffenden Nachrichten
« ttmtheilen» und besonders über die Ansprüche der GIZub ger AurkUnft zu geben , mit

der Warnung, daß, fall« er in Termins nicht erscheinen ssstlk , weiter den Gesetzen

gemäß Wider ihn erkannt werden solle.

4 Albert GeerdsOrvver nahm von Tr . König!. Majestät einen Platz auf dem

»enen Vunder Polder in Erbpacht, Nach seinemTode verfiel derselbe auf seine bmterlsssene
Wittwe Schwaarttjk RickerS und deren mit ihm erzeugte 5 Kinder. Jacob Jauffrn ver«

heirakhete sich darauf mit dieser Wittwe, und brachte im Jahre 177z den Hserd durch
einen Vergleich mit seinen Stiefkindern an sich . Nach seinem vor kurzer Zeit erfolg«
Lew Tode ist dieser Heerd auf dessen Kinder gekommen . Da nun deren Vormund,
Aakderck Hommes, jowol wegen des Heerde« al« der ganzen übrigen Erbschaft« Maste
Edictalet oachgeiuchet, selbige auch erkannt sind, so werden von dem Kömgl. Amkgeüchte

zu Emden alle und jede, Kelche an vorqetzachtem Heerd Lande« ein Eigenlhums ' Pfand»

Dienstbarkeit«- Denäherung «. oder ftnstige« Nealrecht, oder an dis Nachlaffenfchaft de«

Wey ! . Jaesö Jsnssen Sberhsuxt ewige Ansprüche haben möchten , hierdurch vorgeladen,

selbige innerhalb rr Wochen, spätesten« aber am i steu Februar 1796 anzugebe» und

Seren Richtigkeit nachzuweiftn,
widrigerffaZt sie damit pMudirek, und ihnen frivol gegen die jetzigen Besitzers
als gegen die sich etwa meldende zur Hrbusg kZMneude Gläubiger ei» ewiges
Stillschweigen agfrrleget werden solle.

Signatsm Emde« im König! . Slmtgerichte , den zten November 179s.

5 Beym Amtgerichte zu Norden sind ex soeciali stommißkonk Neglmim
's ad .

iusiantiam Hs« Justiz-Bürgermeister« vsri Glau L -takisne « Edickalet wider alle und jede,

welche ex capite crrditi, häreditatt«, retractus , servituri «, sei ex alis quscumqne jure
reale einige Ansprüche auf da« vom Extrahenten privatim angekaufte Han«, Scheune
mrd « arten der vsrwittwelen Frau Vastorin Rer ! am Markte zu Norken im Norder

KIG 4M Rott snb Ro. 582. welche« ehedem dem wesl. Admimßrakor Haaßzugst



bkret Kak- zu kaben vermevnes , cum Termins vsn z Monate » et xräclustvo auf SM
I2ten Fckrnar a . fut bey Strafe eines iumrerwäörrnden Stillschweigens erkannt.

Signatum Norden im König !. Preußl . «mtgerichte, de« zosten Oktober 1795»
Hoppe, vig . kommiff.

6 Dom KSnial . « mtgerichte z« Avrich werden auf Instanz de« Schmieds
Ockc Hjxrichs und seiner Ehefrauen Lrienkje Gerdes zu Engerhafe , alle und jede, welche
auf das von Harm Seiend « Kindern erster Ehe Sinus 7782. au Jacob Liadrn jkEvM»
Hase öffentlich , uuvmehro so « dessen Jntesiat-Erben, als

1) Greetje Traden, des Gerd Areuds auf Schott Ehefrau,
2) Trirnke Gerde« , de« «vert Dircks zu Oldeborg Ehefrau,
z ) Greetje küken, des Virck Abbe« «geua zu Ostee! Ehefrau,
4) Trade Läken zu Victorbur,
5 ) Greetje Mnr-ts , des Garrelt Haussen auf Gchskt Ehefrau,
6) Lrienkje Meint «, des Cornelius Jacobs auf dem Wurzeldeich, Norder «MkS,

Ehefrau,
7) Iohanv Meinls, Dienstkrrecht zu Grimersum,

iiu die Provocauteu privatim verkaufte , zu Engerhafevrlegeue Immobile, welche « de»
greift

s> er« Ha»z mit Garten, und 2 Warft,
t>) . ein « Weidefenne,
c) 2 D ' emathrn auf der Engerhafer Meede, Wktdes Bette Rkecken Lynesch ErbM

2 Diemathen wechselnd,
ä) ein Stück Mcedlaude «, Hasebsrg genannt,
e) 7 Todten-räber,

oder aus die Kaufgelder dii s-s Jmmsbilis , ein Eigenchvms- des Nutzung« Ertrag schmZ,
lervdes Diensibarkeits - Benädeeungs Pfand oder sonstiges Realrcchk haben mögten, öft
srrttlich vorgctaden, innerhalb z Mouachen, spätesten « am 18 Februar 1796 , entweder
persönlich - 0 er darch di ? hiesige Jnstiz -Commissarien, «dv. Fisei Jhering, Adj . Fisch
Traden, de Psttere , StS. enbvrg und Detmer« , ihre Ansprüche auf demAmtgmchle
Zürich an umelden , und deren Richtigkeit uachzuweisev , unter der Warvung:
^ daß die Ausb 'eibende mit ihren Ansprüchen an die« Grundstück werden präclm

dirt, und ihr-ev damit rin ewiges Llill '
chwkige » so wol gegen die Provocauten,

als gegen die sich etwa- meldende, zur Hebung kommende Gläubiger , auftrlegek
werden solle.

^ 7 Der Vellmüllcr Conrad Krek'
ng zu Jemgum hat den halben An kheil der

Kornmuhle zu O dechrm von dem Hausmann Hrve Tonjes Reiner« zu Hatzum am rzien
und d ", i/,ten Antheti derselben von Sem Bakkermeister Jan Sikkm und dessen Bruder
dem Bürger Claas S - kken zu Oldersum am 27tftn vorigen Monaihs zur vlrllständiqe«
Nutzung «n immerwahreudm Erbpacht genommen, und zur Erhaltung einer Präklusiv»
gegenunbekannteRealpräkendenftneinGerichtliche« Ausgeboth impetririk.
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Das Oldrrsumsche Gericht ladet demnach alle diejerügm, welche an den bemeldekru
Mühlen rnthkilen ans irgend einem Grunde ein Erb Eigenkhnms Näherkaufs - imglei»
chen ein den Nutzungs Ertrag derselben schmälerndes , gleichwohl dusch keine in die Sin¬
gen fallende K- nWich-n oder Anstültte« anaedenLer werdendes Grund, oder Servituten,
oder auch eia ssi stiges Real . Recht zu Haben vermevnen , hiermit ediekaliter ab, selche
ihre Ansprüche und Fmdernngen innekhald dreven Mvuütden längstens aber in dem auf
Freytag den l - kcn Februar 1796 Darmirlags y Uhr p-rLfigirttn präklusivischen Lermi«
«o ad Acta cmjugedrn, und Gesetzlich zu justsfikiren. Unter der Warnung

daß die Außenblelbcvden mit ihren etwaigen Nealanjprüchen auf dir Grund«
stücke werden präriudirek , und ihnen deshalb ein ewiges Ttiilschrveigen wird
auferleget werden.

Signatum Oldersuch in Judicio, den 2trn Nsvember 179 ^ .
8 Jan Mescher erkaufte von Frauke Ishanna Cmmius . des Wilm Wlebkrt

Wittwe einen Heerd Landes zu Wymeer , im Osten au Hiurich Sryse, km Westen an
Enoch Michels Erben Land grenzend . Verkäuferin bedung sich bey dem Verkauf aus,
das bey dem Heerde, stehende kleine Hans mit Karten uod Bleichstes « nud Auffahrt,
jährlichen Torfstich im Osten auf dem Morast von vier Tagwerk. 2 Gräber auf dem
Kirchhofe , auch eine Kuhweide bey den melken Kühen des Hrerdkssitzers zeitlebens zu
nutzen, und sollte Käufer gehalten seyn , nach dem Abl- ben der Verkäuferin diese Stücke
taxato zu übernehmen . In der Gbthrilung fiel dieser Heerd der Ehefrau des Tom«
merzrathS Rösingh , Magdalena Meschers, zu ; diese hat die bemeldeleo Reservats nun
jetzt vsa Verkäuferin privatim erkauft , und um gegen alle Realsn'

prüche gesichert zu
sthn , auf Eröfnuug des Liquidationsprozeffes ««getragen, der erkannt ist. es «erden
daher alle Und jede, die aus Erb- Näher - Pfand« Dienstbarkeit- oder einem andern ding¬
lichen Rechte an obgenanutr reservirte Grundstücke Anjhruch haben möchten, edictaliker
aufgefordrrt , Sch damit innerhalb 9 Wochen , spätestens in Termins präclofivo den uten
Februar , 796, beym Amtgerichte zu melden, widrigenfalls sie damit präcluSirrt, und
in Hinficht der Immobilien, Käuferin und der sich etwa zum Kgufschillivg meldenden
Errditorea zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen »erben sollen . Leer im Amt,
grrichte, den23 strn November 179s.

9 « ey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantkam dr< Iustiz-kommissalr
Schund, mand . «oie. des Müdlenzimmermeistert Rygrrt vereuds Vrye daftlbß, wider
alle und jede, welche ans da - durch Provocantrn von dem Schutzjuden Hartog kalmert
privatim anerkanfke Wohnhaus an der Krahnstraße in komp . 22 . No . 57. cumAnurxit
et Pertinrutiis ans irgend einigem Gründe einen Rralanspruch, Servitut , Forderung
oder Näherkaufsrecht zu haben vermeynrn, cum Termiao von 6 Wochen et reproductiomt
xräclufivo ans dm i zten Februar nächstküuftig des Vormittags um io Uhr bex Strafe
eines immerwährenden Stillschweigen- und der Präclufion erkannt.

10 Da in der unterm 2z Mart« 179z erlassenen und denen wöchentlichen
An,eigen desselben Jahre- Nun,. 14. is . 22. 23 . 24. et -5 . eingerückte « Edkctal -V.

tatio»



tation wider alle und jede an btt Posthaliers Johann Diepen in Concur« gerakbeuet
Vermögen Anspruch und Forderung habende krcdtkorr« oc Prätrvdenles denen Mili»
tairpersoneu deren Ehefrauen und noch unter väterlicher Gewalt flehenden Kmdern ihr
Recht Vorbehalten, die bisherige Suspension aber wieder aufgchob-. n worden : Ss ist
nunmehrs auch in Ansehung der Milikair - vnd selbigen gleich geachteten Personen crta-
tlo edickali« zur Angabe und Justificakion ihrer an gedachter Tcncurs Masse etwa haben»
der Ansprüche und Forderungen cam termivo von 1 2 Wochen er präelusivo auf den n
Fkbruarii nächstküufkig, dev Strafe einos ewigen Stillschweigens, erkannt.

Uebrigeot müssen diejenigen, welche von dem GkkMiüschuldmr etwas au Gelbe,'
Sachen , Effcelen oder Briefschasken nnker sich haben , solche« dein Gericht sorbersamst
getreulich und mit Vorbehalt ihre « Rechts, eiirliefrrn ; bey Strafe anderweitiger Hey»
treibuug zum Besten der Masse uud Verlust de« Pfand ' oder sonstigen Recht«.

Pewsum am König!. Amtgerkchke, den zteuMvember 1795.

n In der unterm izteo April 178z eröfnettvPräelnfisvs,Sentenz tnSachea
Proelamatis wider alle und jede, welche auf Leu durch die rerwlttrrtte Fra « Sekretärin
Röfing, Helena Paulivs , gebohrse von Wingene, von ihrem weyl . Vater , dem Lame«raris knno Paul von Wiugenr zu Emden geerbtes, im Jahre 1767 au die Eheleute
Didericus Prter « und Hilste Ianssrn in Erbpacht ausgethanen, von letzterer im Jahre
1786 öffentlich verkaulten, von Elsa « Reemts ersimdenen «ud vvn diesem uud dessenEhefrauen Aplste Bercnd « an die Eheleute Dirck Hcrlvu uud Engel LeffertS Wübbenwie auch Harm Enven Herlyn verkaufte » zu Visquard delegrnen Heerd, bestehend auteiner Behausung, Scheune , Garten und 70 Grasen Landes , ex caxite crediti, hypo-thecZ , häreditakis, retracrvs , fidejußioni «, reuuisni «, re ! ex alio qusc ^mq^e jure realt
Ausprüche zu haben vrrmeynev, ist denen Militair - und selbigen gleich geachteten Per«ssnen wegen de« Krieges ihr Recht Vorbehalten . Da nun nach wiederhcrßest ' Lkem Frir»den die bisherige Suspessioa wieder aufgehodes worden, so ist eusmcbro auch wider asteund jede Militslr - uud selbigen gleich geachtete Personen Cltstio edictalis zur Angabe und
JustiKcrkion ihrer an obigem Heerde cuMAunexis etwa habesdenAnsprüche cum Termin»von iL Wochen , und längsten« ans dev Uten Februar « nächstkünstig bey Strafe eiuetimmerwährendenStillschweigens erkannt.

Da auch aus diesen Heerd das Dominium, welche« der Ausmlever Storch sich gegenden vorigen Käufer, gedachten Claas Reemt«, wegen 1262 Gulden in Gold Kaufgelderreserviret hat, und in Anno 1786 eintragen lassen, im Hypothekenbuche offen geblieben,der zur Löschung erforderliche quiti'rte originale Kaufbrief, nach Angabe de« C !aa« R -emts,Sicht vorhanden ist ; so wird denen etwaigen Inhabern dieses Instruments , sie srvn Cre,dikoren oder Ceßionakien, hiemit avbefohlev , dasselbe im gedachten Termins beym hiesigenGerichte zv prvducirru, uud ihre etwa daran habende Ansprüche und Forderungen avzu»geben, mit der Verwarnung , daß sie sonst derselben für verlustig erkläret, und die 1260Golden iu Gold al« bezahlt angesehen werde« sollen. Pewsum am König! . Amtgerichkr,den sttn November « 7- 5. .
er



?2 Von dem KZnkgl. Amtgerichtr zu Emde» werde» anfAllsirchen des SchM'e,
Oemcifierr Focke Javssev zu Critzum alle und rede , welche auf das demselben vvn denen
EbcieukeuJoestJ . Aising Lud Hindert,°e Chnstrphers zu Ditzum aus der Hand verkaufte
zu Critzum belesene HauS cum Anneris ei« Eigenthums - Pfands- den Nutzungsertrag
schinählerndes Dieustdarkeits > Besäheruvgs- oder sonstiges Realrecht haben möchten,
Hierdurch vorgeladeu , ihre Ansprüche innerhalb 6 Wochen , spätestens aber am Lösten
Januar 1796 bey Hem Hiesigen Arrttzenchtt anzvjr.igen, und deren Richtigkeit nachzu«
weisen,

widrigrssM sie damit pMsdlret , und ihnen sowo! gegen den jetzigen Besitzer
als gegen die sich meldende zur Hebung krmmesde Gläubiger ein ewiges Still«
schweigen auferleget werden solle.

SignatumEmde« im Körrigk . Amtgerichte, den i ste» Derember 1795.

i Z Bey dem Stadtgerichtezu Emden ist per Rssol. vmn gle« November enrr,
stber das sämmtlrche Vermögen des weil . Müllrs Wiikr Raunen be,behend aus dem
Zdaufpretio der verkauften rorheu Mühle, uud einiges wenigen Mobilien der Eorcms er,
ösnek , säwmtliche Gläubiger desselben werden hiedurch

'
vorgeladen , inörrhaid drey Mo«

vakeu , längstens in termino reproductionis prLclusivo den i y Fc-br. ; 7yüdes Vormittags
«m ro Uhr persönlich, oder durch Bevollmächtigte Justiz tzommiffarim wozu die hiesige
Dluhm und Meucke in Vorschlag gebracht werden , ihre Psät nstonfs und Ansprüche auf
diesen insolventen Bude! auf dem Hiesigen Rakhbause vor dem Deputats Refrread Mei«
uprs anmmelden und deren Richtigkeit nachzuwrlsen , unter der Verwarnung:

daß die alsdann sich nicht meidende Gläubiger und PsL:cndcates mit ihren Fordes
rungen au die koueurs - Masse präcWret, und ihnen deshalb gegen die übrige»
Lreditores rm ewiges Stillschweigenauferleget werden sckl.

14 Bey dem Stadtgerichte zu Emden, find ad instantiam des Kleidermachers
Ellas Pontanus und dessen Ehefrau Maria Juliana Ruprechts daselbst edi kaies wider
alle und jede welche auf das durch Provokanten von dem H Lindeqard und d - ffen Ehe-
ftau Mettie Lönjes privatim anerkaufte Wohnhaus cum annexis an der Boitenlhors
Straffe in Comp . , 0 . N 24 aus irgend einigem Grunde einen Rcalanßwuch, Servitut,
Forderung oder Naherkams Recht zu haben vermcyneu cum Lerm -no von 9 Wochen et
reproduct. prstlufivo ans den 27sten Aekr. 1796 des Vormittags um 10 Uhr bey Strafe
eines immerwährenden Stillschweigens und der prä . lufivn erkannt.

r ; Nachdem durch das allerhöchste Köuigl . Rkscript d . d . I8tes et pras. LSsttll
Januar e , dl? durch das Edict vom zte » Srpt. 1792 wegen des ovnmehro geendigte»
« riezes zum Faveur her Militairperlssen verhängte Gistirung der Edictaliuck aufgehs«
den worden, ss werde « in konsorwität des obgrdachtesRescripti alle etwaige Miiitair«
Personen, deren Rechte bisher reservier find, hiemit öffentlich voraelaöeu, io Termin»
revrormckwniS präcluffvs den 4te» März auor fukuri vor diese« Königs Amtgerichte
Wf Bemm in hem ZZrstenchW Astski^lM in Meine« , M ihreHnsprücht, sie

W
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«iS-ru Schulbforbrrungeo, Denäherung sdcr sonstige beglich« Rechte betreffen , «uf
folgende Grundstücke und Massen gebührend anzugebm und ju fustißcirrn, als:

1) auf Z Viemath Landes in der Lernet, welche der Hausmauu Johann Ares«
von de« sricklef Abel« SchmidtsWittwe Friese Eden publice erstanden.

2) den Hrerd Landes auf Kankebeer bey Nesse, welchen die Eheleute Johann Sie¬
bent und Martje Dirks von dem Hausmann Gerhard Lamberti Mben angekauft.

s) des Heerd Laude« i« der Ostermarsch, welchen die Gebrüder Heye Peter « et Eons,
von der weyl . Frau Regierungsräthm Lammenas Erben, Landrentmeister konrisg
et Lsnsorten, in Erbpacht bekommen.

4) di« von dem Epp- Will«,« i« Nesse an den Willm Serjeks et kous. verksufke i»
Nesse belegen « Warfstätte.

z) auf 2 Viemath Landes bey Neßmer Schl, welche des Jan Jafpert Frerkch«
WitNvr von des weyl. Heere OntjeS Wittwe , Elisabeth Hinrichs, künssich a«
sich gebracht.

5) auf 3 viemath bey Nesse , welche dkrfelbe von dem Lübbe Hinrich« an sichgekauft.
7) auf 2 viemath ohnweit Aderhusen bey Neffe , welche dieselbe von des Ehelrutes

Jhmel Hinrichs und Grekje Harms gekauft.
x) auf die auf Harkctirf belegeve Warfstätte cum Annex,'«, welche der LlaaS Ounes

und dessen Ehefrau Anneke Dirk« au dir Wittwe Prtrrt verkauft»
9) auf 2 ^4 Diemath «aulaud bey Reffe, welche die Wittwe Peterse» von Labe

Lut« Söhnen gekauft.
10) den Heerd Lande« auf Ostdorf, deu dieselbe von dem Gerd Deren- « lassen gekauft.n ) aus î theil de« vormal« Jimme Gerde« Platzes in Hilgenbur, welche« dieselbe

von dem Krämer Hiurich Lübbeu io Emdeu gekauft.ir ) auf z vitmakh Lande« bey Hage , weiche dieselbe von den Eheleuten Hinrich
Friedrich« und Feotje Harm« daselbst au sich gekauft.

»3) auf >/4kheil de « in der Neßmer Grobe belegeuen Heerde« von 7; Oiematheu,
welcher de« weyl . Bürgermeister« Wilhelm Rubolvh Menke minderjährigem Sohne
Heinrich Sebastian Johann Menke von seinen Miterben eediret worden.

14) da« Hau« mit dem Kohlgarten und de» z Viemath Mooviaud , welche« drr Hsrm
Jürgen« an den Donlje Hinrich« verkauft, und der Adam Gerde« durch Näher«kauf an sich gebracht hat.

15) da« Haus mit der Brauerey «um Annex!« io Reffe, welches die Eheleute ESbettAries und Elisabeth Jochum « daselbst durch einen Erbvrrgleich von ihren Miterbetzdes Iochumt Harm« Brauer« Kindern überkommen haben.rö) auf z Diemath Lande« am Neßmer Svhl , welche dir Eheleute Jan« Lhomssenund Greife Wilken von den Eheleuten Iaeobu « Dringenburg u»d Hemke Hin«richt gekauft.
17) auf2 viemathkrder Hagermarsch, welche de« weyl . Heye Peter« WittweJuseUlrich« «, den Daniel Stipp in Hage verkauft, »uv -er Gerjet Gerde« durchMhertauf a« sich gebracht.

( No. G) - S)



18) auf5 DssirraH in der Westerender Hammrich, welche der Svert Thabeo SU dm
Remmer Heyen verkauft, und von dem Schnattert Meint - benähert wsrdeo,

ry) da « Haus cum Annexis smNrßnm Syh!, welches der Jürgen Api; von.dem
Friedrich Carls gekauft.

So) auf s Diemaih Grünland bep Arle, welche von des Hiurich Brens Wittwe Aktie
Ahlrichs cm den Adde Brrrns verkauft sind,

si ) bi« kreditmasse des eutwicheuen Hinrich klaffen aüS der Ostermarsch, über drffen
Vermögen der SoncurS eröfner worden.

Sämmtliche RMerscheinrude haben zu gewärtigen, daß sie Mit « Leu Ansprüchen wider
- ie Besitzer der

^ benaosten Grundstöcke und wider die Credikores , welche ihre Fordetun,
zea angegeben haben, prärludiret und zum ttvrgen Stillschweigen hinverwiesrowerbe»
Mir . Signatum Bermn am König! . AwtgeriHte , de» i « teo November 1795.

Krttler.

16 Bey dem Stadtgericht zu Emden sind ad iuffarttiam des Jnfflz komm.
Meucke , mand. noir. des PofidirectorsA . D - Hillivgh daselbst, Edictales wider alle und
jede, welche auf das durch Provokanten vsn dem Vierziger und Kaufmann klaas Tholea
Privatim aoerkaufte an der Burgstrafe gegen dem großen Kirchdsfe über in Comp. 4.
No . 41 . stehende Wohn - Pack- und Kutschhaus, sammt Stall und Angedäudin , sodavg
'Garten mm AnuexiS et Pettmentlrs aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch,
Servitut, Forderung , Räherkaufsrecht zu haben vermeynen, rum Termins von krey
Monate et reproduekiouis prächusivo auf den lytea März 1796 des Vormittags um
io Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigensund derPräc'usioa erkannt.

17 Bey dem Hochgrafl Gerichte zu Dornum ist, nach nunmehro wieder ans-
gehobener Suspension der ReLtsangelegenheiten der Militair- und selbigen gleich gcach,
teten Personen , tvährend des nun geendigten Krieges , die daselbst unterm Lten Ocko ^er
179 ; erkannte Sd .-ckal Citation wider alle auf das von den GebrüdernMammeundHm»
Hlkken an den Schneidermeister Gerd H nrich« i » der Hager Marsch priva im verkaufte
Hans cnm annexis an der Neustadt zu Dornum, aus einem Eigenthums. Dienstbar-
keits - Pfand- Nähcrkaufs- oder zvnstlgem Realrecht Anspruch habende Prakenbentcsalich
auf gedachte zum Mllitalr -Etat gehörende Personen, denen ihre Gerechtsame bisher re-
ftrvirrt worden, dahin extendiret:

daß selbige ihre etwaige Ansprüche und Formungen an besagtes Immobile a dak»
Innerhalb 9 Wochen, längstens aber am rösten Febr . a . f. entweder in Person , oder
durch zuläßige und gehörig instruirke und lcgitimirte Bevollmächtigte , wozu sie sich
heim Mangel anderweiter Bekanntschaft der Justitz Commiffarien Hedden und r,
Halem in Hage bedienen können, anzugeben , und die Richtigkeit derselben nach«
zuweilen haben,

>M der Verwarnung:
daß auchsie im Autbleibuu^ fall mit ihres Ansprüchen -a» erwähntes Jmmbile
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präesudlret , und lhnm damit ein ewiges Stillschweigen sowohl gegen den Käufer
n desselben, als in Ansehung des Kaufgeldes auferleget werden solle.

Gegeben Dornum am Hvchgraflichen Gerichte, den roten December 1795.
t v . Halem.
- 18 Bey der König ! . Regierung hieselbst ist auf Ansuchen des tu Lönigl . Dien«

Pen stehende« OdristwachMeisters von der Infanterie , Albert Heinrich Gottlob Ott»
Srnst Reichigrafen von Schönburg , nachdem derselbe die in dem Fürstenthum Ostsries,

k . laud belegene HerrlichkeitDornum mit allen Anvexcn und Pertineuzren, ai« dem Schloß.
>' Neben - Amthaus und Garten , auch sonstigen Gebäuden und Häusern, Gärten , Läu»
a dereyen nud Gründen, den dazu gehörigen Grund - und Erbpachten, Tehesrbischheiten,

Ratnralgefällen und Diensten, dem Anwachs oder Heller au der Teeküste, Kirchen - und
LegräbaWellen, nebst den besagter Herrlichkeit anklebrnden Rechten uud Gerechkigkeikm
von der bisherigen Besitzerin derselben, Wilhelmiue Eberhardine Sophie verrhklichte

r. Rcichsgräfi » von Urküi! . Gyllenband, gebornen FreyirLuleis von Waübrun , mit » e«
d willigung derselben Ehegenoßm , des Herjvgl- WärtembergWen geheimen Raths und
n Ober - Hvfmarjchall- Carl Gustav Fridrich Reichsgrafen von Uxküll - Gyllenband, durch
>. Privakkauf, laut Kcufbriesrs d . d . Dornum den istru Iuuii und Sturchard des 2zstk«
u In !« 1799 , an sich gekauft bat , rin gerichtliches Aufgebot dieser Herrlichkeit cum
j, Anmxis gegen alle unbekannte Realpräteudeute » erkannt worden, und werden demnach
y alle und jede, welche au- einer Hypothek oder Näher kauftrecht, ferner aut dem vo«
u Verkäuferin weyl . Großvater Haro Joachim von Closter in seinem am l2te« Januar
. 1728 errichteten den loten März 17g : bev dem vormaligen Hofgericht protvcolliikea

Lestamente gestifteten Ftdeicommiß, in Welchem Testament er seiner jüngsten Tochter
f. » Sophia Frideriea Anna, verehelicht gewesenen Freyfrau von Walldruu — der Vertäu«
)> ferin Mutter — das allet nge Eigenthum der Herrlichkeit Dornum und seiner übrige«
>r Güter vermachet, und wenn derselben Posterität über kur; oder lang abgehen möchte,
0 selbiger seine Tochter die rveylaub verwittwete Freyfrau Magdalena Elisabeth von
te Wedel und drre» Descendentrn, und dieser seine Tochter die weyl . Freysrau Dorothea
k, Magdalena von Voigt und deren Posterität , und endlich , wenn auch solche nicht
H mehr vorhanden seyn möchte , seine oachgebliebeue auch weyi . Wittwr geborne voa
e- Tektau substituiret hat , welches Fidrlcommiß jedoch durch Vergleich respcckive vom

20 Der . 176 s . 4 . März
l» 2 8Febr7i766 Uffp ril ^ ' lchen der weyl . Freyfrau von Wallbruu as
er der einen Seite, und der Freysrau Maria Juliaua Sophia Charlotte von Wedel, ge«
H borne von Wedel , sodann der Jnsttzrärhin von Spiiker, geborne von Doigdt, von der
s. andern Seite, auigehoben worden , oder aus Servituten , die im Hypothekenduch nicht
h. eiygelragen sind, gleichwol aber den Nutzuvgsertrag der Herrlichkeit schmälern , und

durch keine in die Sinne fallende Kenntzeichea oder Anstalten angedeukek werden , oder
aus irgend einem andern dingliches Rechte aus mehrerwähnke Herrlichkeit und derra

l, Annexen und Prrtineuzien einigen Anspruch zu haben vrrwrynen, hiemit «vd in Lraft
dieser Zhirjk»l,ejtatim>, wovog eine aöhier aus der Negierung , die rweyte zu Ele» s beym

Stadt.
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Stadtgericht, und dir dritte zu Dornum angeschlagen, hiedurch vorgeladev, daß sie
innerhalb z Movateo, und li-ngsteu« in Termins perrmtorto den rzken April 1796,
Vormittag« um 9 Uhr, csram Deputats Rrfereudario Echepler auf Unserer Regierung
hieselbst erschkiaru, um ihre Ansprüche gebührend anjugrbrn und uachzuweiseo, unter der
Verwarnung,

daß die Außevbleibenben mit ihren etwaigen Realansprüchrn aussdie Herrlichkeit
Dornam und deren Annexen et Pertinenzien werden präcludiret, und ihnen des¬
halb ein ewige« Stillschweigen werde auserleget werde ».

Uebrigens werden denjenigen Prätendenten , die durch allzuweite Entfernung oder andere
legale Ehrhafteu an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen e« hie¬
selbst an Bekanntschaft fehlet , dir hiesigen Justiz « Commiffarien, Adv . Fisci Jherinz,
Adj. Fisci Liades, de Potkere, Etürevburg surr, und Oetmer« vorgeschlagen , an deren
einen fle sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen können,
«urich, den 29steu Deermbrr 1795.

König !. Preußische Ostfrießsche Regierung.

k9 Vey dem Stadtgerichte zu Emden find ad ivstautkam de« Justiz-Commiff.
Bluhm, maud . noie. de« Kaufmann« Peter Caspar Piepersberg daselbst, Ebte .ale« widrr
«sie und jede, welche auf da« von dem Kaufmann Peter Caspar Piepersberg von dem
Jan Evertt Heyenga au« einem Vitalities -Coulract vM rrrsten August 1794 ansich
gebrachte Hau« in Comp . 6. Rum . 6. au« irgend einigem Gruude erneu « ealanlprvch,
Servitut, Forderung oder Räherkanstrrcht zu haben vermrynen, sodann auch wider
aste etwaige vnbekanute persönliche Gläubiger de« I . E. Heyenga cum Lermiuo vs»
dreylMonate et reproducktoui « präclustvo auf den röten April 1796 Vormittags
9 Uhr ad anuotandum et justisteaoduw crrdtta et präteofloue« unter der Verwaruuig
erkannt, daß alle diejenige , welche sich im besagten Termin » nicht gemeldet , und ihre
etwaige Ansprüche werden gerrchtfertiget haben, sowol in Hinsicht de« Immobil!«, all
auch ihrer persönlichen Ansprüche an den I . T. Heyenga präcludiret, und ihnen in solcher
Absicht sowol gegen den Heyenga selbst als gegen den Provocanten , welcher die Bezah¬
lung de« erster«« Schulde « öberaommev hat, et« ewige« Stillschweigen auferleget «er¬
de« soll.

20 Dey demKr»1gl.Amkgerkchk zu Wiktmuub ist über den i« eine« Muttschiff und
geringenMobilien bestrhrndeo Nachlaß de« wevl. Schiffer « Siefke Wessel« zu CarolineoHl
wegen Ungewißheit der Masse der rrbschaftltche kiquidationSproceßeröfnek, undCitatis
tdictali « wider alle diejenige , welche daran Spruch und Forderuog zu habe« vermcyntn,
eum Lermiuo peremkorio zur Angabe und Nachwetsuog ihrer Ansprüche auf den rote»
Märt d« I . unter der Warnung erkannt, daß die «uLbleibeudr aller ihrer etwaigen Vor¬
rechte verlustig erkläret, «ud auf de« etwaigen Uebrrschuß der Masse hiuverwiesea «er¬
de« Me«. WittmundtmKönigl . Amtgerichte, de» 2trn Januar1796.

Dttmer«.
sr -tko



Notifieationes.
°k Elia< Haktog in Hage hak 80 Stück selbst geschlachtete Schaaf- und käm-

werfelle zu verkaufen , Kauflustige belieben sich bey ihm z» melden.

Moses Gompert i» Nesse hat 50 Stück selbst geschlachtete Schaaf» und Lämmerfel.
le tu verkaufe«, wer htrzuLust zu kaufen hat , beliebe sich zu melde«.

Jacob Siemens Trben in « rle haben goStück selbst geschiachteke Echaaf. vndLLm»
merfellr zu verkaufen , wer hier« Lust hak, beliebe, sich zu melden.

Philip Hartog io vornnw hat 40 Stück selbst geschlachteteSchaaf. und Lämmerfel»
Ko so gleich zn verkaufen , wessen Gattung es ist, beliebe sich zu melden.

2 Da der Heuermau» des einen Langhäuser Platzes in der Wsstrrmarsch
Norder Amts verstorben, und dieser Platz auf May i ? 97 anzutrekeu wieder veybenret
« erden soff, so können sich die etwaige Liebhaber dazu in Norden bev der Frau Drsstin
von kloster und io Loga dry dem Herrn Kammerherra von Ltoster oder dem Herr» Ge»
richtsschretbrr Sampen melden, »nd die Conditionea eioseheu. Die Bauländer können
im Herbste r 796 aogetretea werden.

g I » Schirum key Willem Ennen ist ela gelber Hengst mit «eiffrm Schweif
«nd Mähne aafgebuodro, dem er zukommt kann ihn da wieder empfangen.

4 De UanLkIeermsLker 6 . äe klaan , verlangt vsn mr
sf ns » ärle Le ^ ellen äie kun werk wel verÜ33 » » en belookt eens

xoeäe Os ^loon ; ok ckie bene ^ en is op asnKganäe passcken b^ kem
in t ^Verk te treeäen » Felleve Äck kos eeräerkoekever boven --

xemeläe äe k^agn meläen » äewelke wooQLckti § is ln äe ^ lonäer-

dorx Ltrsat tot Lmäen.
5 Aste diejenigen , welche an den Nachlaß des wepl. Holzhäodlers Jhnno ' P.

Weyers zu Nordes schuldig find, werden htemit asigesordert , sich! bey P . Weyers mit der
Bezahlung innerhalb 6 Wocheneiozufindeu. Gleichfalls können diejenigen , so an gedach»
tem Nachlaßetwas zu fordern haben sollten, bey demselben Me Bezahlung erhalten.

6 Der Prediger Zitting in Dornum hat 6 Diemathe « recht guten Kleylandet,
bey der alten Fuouixsyhler Mühle belegen, aus der Hand zu verkaufen . Liebhaber könne«
Pch persönlich oder durch postfreye Briefe bey ihm meiden.

7 Ricokau « P . Schuek, Schmidt kn Aurich, verlanget auf Ostern «inen Lehr»
bursche« ; wer dazu Lust hat, melde sich bey demselben.

st Der Freyherr von Kayphausen' Lerr in Norden verlangt um Ostern 1796
morn Bediente«, welcher dir Aufwartung und bat Frist« « vollkommen versteht, anch

hin»
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hinlängliche Fettigkeit im Schiessen hat, »m die Jagd für ihn betreiben zu könne ».
Ein solches Gubjert muß glaubwürdige Z .'vgaiffe seines Woßlserhalteus beybrirgen, uvtz
saun sich entweder in Norden bey obgebachrem Feeyhrrrn von KnpPhaufeu selbst oder i«
AuriH beym lavdschestl . Boten Geiz müden . ,

9 Der GecrrkairCearing wünscht avf Ostern eine Köchin, die mich mitHaui,
«rbeit umjvgehen weiß, und Zeugnisse ihres Wyhlverhaltens aufweiftn kann.

10 Am Rorddeich ist eine ganz alte unbrauchbare Schlug ohne Zeichen und
Farbe angesxület . Der etwaige Eigentdümer muß stch in 6 Wochen beym Amtgerichr
zu Norden melden und legitimeren widrigenfalls solche nach Abzug der Kosten dem Fis»
- er wird zuerkarmt werde« .

Signatum Norden im «öoigl . AurLgerrcht, den tztenDscesber 1795.
Hopxs.

n Das KSnigk. allerhöchste Publicandum wider den Kindermord und Wcr-
hekmlichung der Schwangerschaft ist bey aogestckter Untersuchung an allen Orten -iejet
Amtes , wie solche in der JnteSigruz Ns . i . angegeben , annoch richtig affigirt befunden
worden. Frieveburg im König!. Amtgrrichtr, den rosten December1795 -

Gchnrdrrmann.
rs Das Pubkicandum gegen den Sirdrrmord, wider die Verheimlichung der

Schwangerschaft und Niederkunft ist in der Stadt Emden an Herren vorhin namhaft
gemachten öffentlichen Plötzen und Witthshänserrr zu jedirmannS Einsicht und näheren
Belehrung aufgehangen und nicdergeleget , als welches der allerhöchsten Verordnung
gemäß dem Hinzen Publica vou wegen Bürgermeister und Rach dieser Stadt hiedurch
- ffrntlich bekannt gemacht wir- . Signatum Emdä in Curia , den ztrn Januar 1796»

Juss« Senatus : He Pottere, Seeret.

iz Auf allerhöchsten «Soigl . Befehl wird dem Public» hiedurch nachrichtlich
bekannt gemacht , daß das Publicasdum gegen den Kindermord und gegen die Verheim¬
lichung der Schwangerschaftund Niederkunft in der Herrlichkeit Oldersum an folgendes
Orten, als i ) zu Oldersum an die Geiichksstube , sedaun in den Wirtshäusern der Witlrve
Irtta von Völlingen, des Harm Dockhof, Hermanrmi Beerend « Schoonhvveu Wlltm
und des Albert Focken , 2) im « rughause des Jacob Wert« »ur Mönnikebrücke , z) i»
- es Bäckers Willm WillmsBehausung zu Rorichum , 4) im Krughaufe desHeye Harmt
tu lergast, z ) in der Schule zu Gaudersum, und S) ia de « Vögten Behausung zu Ei«
monswolde affigirt vorhanden, auch bey den sammklichen Predigern und Schulmeisters
der Herrlichkeit zu jedermanns Eiusicht »iedergelegt ist. Signatum Oldersum in In»
dicio, de« 4tea Januar 1796.

14 Wenn in hiesigerProvinz ein dazu geschickter Jüngling geneigt ist , die HaW
lu«g tu erlernen, so kan« er ia Jeverland ein« Condition erhalten, «0 er außer de«

CrStzir
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krüdlnier - auch des Gekrande - und Holzhandel wie auch da« Braue» und die Bäcker,?
erlrrnea kann. Die Stelle kann gleich oder Ostern angetrekrn werden . Man wende
sich Verfalls persönlich oder brieflich an deu Eommißiovair Carl Hüöiing, in Jever.

15 Diejenigen, welche bi« Jeverifchen Jntelligenzblstter für das Jahr 1795
kalten wellen , können solche wöchentlich von hiesigem Psffamte erhalte« , wenn sie <m
ftlbiaes die Besiegung i» Z «it 8 Lagen Machen. Aurich, den isten Januar 17-6.

Königs . PrerLlschks Postamt.

16 Umckerlr ^ nsserr sonkeris vr;^ üji§ xe^ onnerr. Irrer brü¬
ten cke Heere ? oorre je§§encl6 28 6 r83 sen b.Av6> beüasnäe in HLtuk-
ken , 6 , io , 8 » 4 , op iL ^ aren te verbuiren op cien 27 fannar, tot
bauen ok groen . b. ie5bebber8 xeüeven 2iZ alsäan ckeL ^ ackkNüZefaF
orn 1 blur b^ m^ lsaten luvioZen , sn ns §snse §en üuireu eu Lori»
Miories ssseiLN booren.

l ? ES soll am Mittwochen den Losten Januar 1796 auf Wpxrobatis« bet
hochwürdigen ConsistsrinmsSie Maurer - und Zimmerarbeit eines neuen Pfarrhauses zu
kogener Vorwerk ausverduggen werden , wovon das Besteck bey dem dasigen Kirchen-
Vorsteher, Detchrichtrr T . Freeuchs / vorher emzuschen ist . Diejenigen, die daran Ge«
fallen haben , können sicham obbemelSetenDatoVsrrmtlags - s Uhr im Schulhause
dchlbst einflndkm

18 Der Zinmerme '.stsr Friedrich Gastmann in Leer verlangt um Ostern zwry>'
»der drry Gesellen. Liebhaber dazu werden erstchet, sich je eher je lieber bey ihm l per»
föolich zu Welsen.

r§ Me dikjenrqw, welche an der Machlassenschast de- wcyl . Zimrnermeisters
Harm Grrdes Schuir in Leer einige Forderung haben , oder derselben schuldig sind , wer¬
den ersuchet, sich innerhalb 4 Wochen bey denen Erben Friedrich Gastmann et kousottew
mit- ihrer Forderung- oder Bezahlung; ihrer Schuld einzusiuden*

20 Jan « Zywkes in der Neuerrstraße in Emde» hat eine complete Hakergrütz«
MM mit Zubehör aus der Hand zu verkaufen ^ wessen Kattrrvg es sepn wirb, dev'
kau» sich von Stund an bey ihm einfinden und contrahire«.

sr Des Eingesessenen des Esener und MümunSer Amts wird hiemit bekannt
gewacht,, daß ich den schönen braunrothen Hengst des Hausmanns Gerd Fslckers an
mich gehandelt habe , und daß für jede zum Belegen präsenklrt werdende Stute r Rthlr.
ss sch. bezahlt werben muß . Nord -Werdum, den zrsten December 1795,.

Trema»» I . Willms.
22



Lr David Bendkx zujAeeumersyhk hak 50 Stück selbst geschlachtete Schatz
« d Lämwersälle zu verkaufen ; wessen Gattung es iß, beliebe sich zu melde».

2 z Die WiktweErichs will ihr mchrenkhrili urv grbaurles uud für etoe vornehm
Hanshalkung wZhlelngerichtettsHaus am Auricher Schkoßwalle , welches von der Fm
Krirgsräthia Rademacheru bewohnet wird, May i ? yS auzütrettn , verrmerheo ; auch
kann ßr M ihrer Wohnung is der Osterstraßr 2 Stube » für einzelne Herr» nebst ein«
Bedirntrustubr , mit oder ohne Meubir» , vermirthe». Wer t» « iuem oder andm
Lust hak, wolle sich bey ihr melde».

24 Der Freyherr von Knyphausen'Leer iu Norden verlangt um Ostern 179;
eiue Söchin , welche im Koches und Backen wohl erfahren ist, uvd gute Zeugnisse bry>
bringen kann. Die zu diesem Dienst Lust hak, kann sich in Nordes bevm Freyherru v«,
Kayphausev selbst oder in Aurich bey der venvittwekeuFrau LdiumtusFisciBlock mM

25 Der ZimmermeisterI . H . Schmidt auf der Auricher Vorstadt verlatz
«us austcheudroOstern 1796 einen guten Geirllen, und verspricht nach seiner Arbeit gut«
Lohn . Derjenige , welcher Lust und Geschicklichkeit hat, wolle sich persönlich oder durij
postsrrye Briese melden.

26 Diejenigen, so an' des weyl . Jan Ricken Nachlaß in Norden schuldig M

noch ullvrrmukhet« Forderungen haben , werden ersucht, innerhalb 14 ragen selbige j,
berichtige «. Die assbleibenden Debitoren werden ohne weitere « rrmahaung durch dir

Gerichte dazu angehalten werden.
»7 Alle diejenigen , welche etwas von des weyl . Geert Wtlke« und Ehefts«,

Nachlaß zu prätevdireo haben, werden ersucht, ihre rechtmäßigen Forderungen inveiW
8 rage « bey dem gerichtlich bestellten Lnrator Menno Borchrrs emzureichru . Jmg, «,
den ötea Januar 179S.

28 Die Materialien und das Arbeitslohn , Behuf der Reparaturen derKW
Gebäude , sollen r ) von Berumer Amt am lzteu hujus in Hage, 2) von Norder A«!

um röten hujus i» Norden im Wrinhause, uvd 3) von Grekmrr Amt am rstten huivi

zu Greetsyhl, und zwar an jedem sprcistcirten Lage Morgens um 10 Uhr öffentlich aut

verdungen werden , welches Auuehmnogslusttgeu hiedurch bekannt gemacht wird. AM

Heu 7trn Januar 1796 . I . R . Frauzius.

Gedurtsanzeigen.
r Am 29steu hujus wurde meine Frau von einem gesunde« Knaben gläcklst

eutkunden- Emden , den zisten Dec. 1795 . G . Wychers.

2 Gestern Abend wurde meine Fra« von ihrem achten Kinde ( welche stniB

llch am Leben» gesund uvd amuter find) und zwar von dem ska Gohae, glücklich m

banden , welches unfern Verwandte « «ud Freunden hiedurch bekannt gemacht M-

Emde«, den 4keaJan . 17s ». A. v . kramer, Rathscalcslator.
Lddt <'
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r Am 2 , st-o diese« verstarb meine Ehefrau Marsrke MoudschaF, geborue
BusMM , i 1 2ysteu ihrer Lebrusjahre an e .oer ÄUszehrcuden entkräftenden Krankheit,
wodurch ;Ä und meine einzige Tychrer in den Wittwer - und Waysenstaud versetzet wor«
den . Ich mache dies;» schmerzlichen Trauerfall b yderielks Anverwandten unter Ver«
dütxug

^
schnstlicher Beyletdebettugiingea hiedurch schuldigst b - kanut Loaa, den rzßrw

Die . 1795 . Christoph Goudschaal und die hiuterbiiebene Tochter.

2 Am giften Drcembrr 1795 des Morgens um 8 Uör endigte im Men
Schlummerder Tod das 73jährige Leben meiner zänlich gelicbeen Ehefrau JmckeMar-
teak, nacktem selbigeAI Jahre Mit mir im Ehestände gelebt hatte . Ich Halte es für
weise Schuld -Mt , dieses den Verwar .dten , Freunden und Bekannten der Verstorbene»
hiemit bekannt zu Machen, und dm übrigens Moa ohne ihre Versicherung von ihrer
gütigen Thrilnahme völlig Lömepch Siegelsum, chen gteu Januar 1796.

Jacob G Ostwaid, Schulmeister in Siege sUA.

z Am asten des Morgens um 7Uhr starb nach einer lang anhaltendenSchwäche
unser im Lebe» liebgewchner Baker und Großvater , der Herr Geriet von Ney , gewesener
Kaufmann Hi-Mbst , nachdem er da« 94ste Jahr seit 3 Wochen Mückgeiegt. Er war^
alt uch Leberislatt, und harte dir trendige Verficheruoq von feiner glücklichenVerwechse¬
lung wchrmalrn md auch in seinen lztzteu Angeublickca deutlich erfahren und bekannt»
Lnröm, den Zeeu Januar r 79 » - ^ ^

-
Die Kinder und Kiudeskiodrr des Verstorbenen.

4 War se einem . Menschen der Jahrrsübergava merkwürdig, sn war der
diesjährige, in tiefer

'
Trsurigkeit versunken , es mir . Meine unschätzbare würdige

Gattin Anna Frtt -ettca Weyen, geborne Stimmers , mit der ich im 16ten Jahre in
.ve' gnügm Ehe gelebt-, und die eben düs 34ste ihres Alters erreicht batte, erkrankte SA
zisten Decxmber des Nachmittags an einem uubeömtens scheinenden Bruch

'
chaden, und

bey aller angewandten Hülfe war sie am rten Jauuw früh schm eine Leiche. Die
geneigte Theiinahme meiner hohen Gönner und Freunde , warum ich gchorsamst bitte,
lindert merklich memül Schmerz , und von der Es zum Besten lenkende»- FSrsehnng-
Goktes erwart« ich iUemm Leiden fürJuich Grdalk und Muth , und für meine 4 noch
uMzogenen Kinder Mithüife zur ferner» Erziehnug. Hvrßer Glashaus , am ztt«
Januar 1 - 96 . Otto Biey.

5 t^ anft, wie der müde Wanderer entschläft, starb am slen dieses Monakk
mein gelickter Ehemann Job . kh . Weiser, gewejenrr kbirurgus bieselbst , nach einer
Aasichrung in eiaem Alker von 37 Jahren und 1 Monat und in chahrigrr mit mir ge»
füh ter Ggz . Diese» für mich und meine 2 kleinen Kinder herben Verlust macke hie*
durch all g meinen Verwandten , Fear -den und Bekannten unter V rbittkog deS schlisk»
»chm Leylkidt, schaisigst bekannt Norden, den etrn Januar 1796

Wiklwe G. C. Weiftrs, geborne von Halerch



6 Gestern Nachmittag starb unser jüngster Schn Albrecht Friedrich WM
im 9U8 Monat feinet Alter« am Lrufifieber. Irrer , dm 6te« Januar i ?y 6 .

A . F . A . Jansen . F . W . Jaustu - sch . von Hast« ,

Verkäufe»
1 Das von dem weyl. Schiffer Siefcke Weffe

's bevm karolisevsyh! naW

kasseve MuttWff , die Frau Gerkie , chngefähr i6 Rsckrn kästen arrß , so eidlich ss

IZ -7 ? Gulden boll gewürdiget werde», soll iü einem Termin am Frentage den 22ßa

Januar de« Nachmittag« um r Uhr in des Gaßwirch« Mammr Ommeu Aebavsm»

keym Sarsstnensndl öffentlich verkauft werben . Dir kordiktones nebst dem JnveuM

kSonen bep dem Arrturiener Decken rivsksthm, und das Schiff selbst im karoliumW-

Haven irr Augenschein genommen verdru.

2 Am r yten Januar sollen die von der wcyl. Frau Ligen nachgelassenenM»

bitten, als Schränke , Tische, Stühle , Kupfer, Zinn, Meßmg , Perceklain , Gpi zrl,

Betten , keivevzevg, st-dann Manns - und Frauevkleider, iMgleichev Silber , und W

mehr ;um Vorschein kommen wird, öffentlich verkauft werden . Armch, dev 8 Jan.

Brodt - Flerfch- und Bier - Taxe der Stadt Esens für de«
Monat Januar 1796.

Sin grob Rocks» Brsdk zu 7 , Pfund
Zwey braune Sauerbrödre zu ; r koch ^

Zwey weiße SauerbröLte mit Lvriuten zu,12 Loth —>

Zwey Eyerbrödte oder Franz - Brodt zu 8 Loch —

Vier lang schöne Rocken zu r r koch — —

Das übrige Weitzen « und Nocken » Brodt in klrirrer« oder grössem
Format nach PrvMtmn obiger Laxe.

Da « Pfund vom besten Rindßeisch — - —
der mitlern Sorte
der geringsten —- —

Das Pfund vom beste« Kalbfleisch — -
— — bersten Sorte
— — der geringsten Sorte

Das Pfund vom besten Lchaaf . oder kammsieisch
vom ordmairea ——
vom aeringstcn — -

Da « Pfund Schweinesteifch — »

Die Tonne vom besten Bier
der Krug davon

Die Tonne vom mittel Bier
- er Hmg davon rz

rrstör,
i
r
i

s!

z Nchlr.
s
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